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Newyork. 13. Januar.
Nachdem das Geschworenenkollegium jetzt vollständig zusam¬

mengesetzt ist, ist heute endlich  mit der eigentlichen Prozeß-
Verhandlung begonnen  w -orden. Der stellvertretende
Staatsanwalt Garvan fordert die Verurteilung des Ange¬
klagten zu der vollen, gesetzlichen Strafe , da der Mord mit Vor¬
bedacht ansgeführt sei. Alle Zeugen, die bisher aufgerufen wur¬
den, mit Ausnahme der beiden Verteidiger Burre und Rooni,
wiederholen ihre im ersten Prozesse gemachten Aussagen.

Zuerst wurde Tift , der Schwager des Ermordeten White
vernommen. Er der chtete über Unterhanvlungen , die er mit
dem Angeklagten Thaw vor der Mordtat auf dem Dach des
Hauses gehabt habe.

Der Vertc -idiger Thaws  Littleton legte bei seinen
Fragen an den Zeugen einen großen Nachdruck auf die Fest¬
stellung, daß bei der Unterhaltung die Unstetigkeit im Charakter
des Angeklagten und seine Zerstreutheit zutage getreten sei.

Tift  kann darüber nichts Bestimmtes bekunden. Er er¬
zählte, daß Thaw ihn bei dieser Unterredung sofort wiederer-
kannt habe, obwohl fia sich seit einer Reihe von Jahren nicht
mehr gesehen hatten . Im Vergleich zu der ungeschicktenEröff¬
nung des ersten Prozesses war der heutige Tag für die Verteidig¬
ung von guter Vorbedeutung . Der Verteidiger  L i t t l e -
t o n tritt ruhig , aber doch schneidig aus. Er sieht von «im Ver¬
teidigung oder Rechtfertigung der Tat Thaws vollständig ab
und konzentriert seinen ganzen Scharfsinn aus den Nachweis,
daß Thaw die Mordtat in unzurechnungsfähigem Zustande de-
gangen habe.

Der Mörder im Frack.
Thaw soll die lange Untersuchungshaft bisher sehr gut er-

tragen haben, was allerdings in einem amerikanischen Gesang-
nis , besonders, wenn es sich um einen Millionär  handelt,
nicht wunder nehmen darf . Schöner soll er allerdings in den
„tombs" nicht geworden sefn; denn als die Herzogin  von
Marlborough kürzlich das Newyorker Gefängnis besuchte und
Thaw erblickte, rief sie aus : „Pfui , was für ein häßlicher
Kerl !" Neben dem „Mörder im Frack" und seiner Gattin,
dem ehemaligen „Florodora Girl " und dem Modell zu Charles
Dona Gibsons berühmtem Bilde „ThexEternal Question ", Eve-
lyne Nesbit , ist äs vor allen Dingen der Verteidiger Thaws,
Martin W . Littleton , der im Mittelpunkte des allgemeinen In¬
teresses steht. Nicht nur wegen seiner bunten Karriere , sondern
auch wegen seines eminenten Rednertalents , eine Stärke , die sich
besonders an deim denkwürdigen Abende (1900) in der alten
„Academy of Musst " in Brooklyn zeigte, als der damals 28 Jahre
alte „Mart " Littleton durch seine glänzende Beredsamkeit die
anderen Redner gänzlich in den Schatten stellte. Seine PiKce da
resistance-Rede hielt Littleton auf dem letzten demokratischen
Nationalkonvent in St . Louis.

Diese Rede stempelte ihn zu einem zweiten Dryan.

* Wiesbaden , 15. Januar.

■Winferwanderung durch den Caunus.
Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.

Und bei dieser Kälte , durch Schnee und Eis willst Du zum
Feld borg?  Du kannst Dir ja den Tod holen ! So warnte
das betagte Mütterchen und murmelte dann noch etwas von

der heutigen Verrücktheit der Menschen. Aber obschon gerne
eingedent oes Wortes : „Mein Sohn , du mutzt die weist » .Leh¬
ren , der alten Leute hoch verehren ", hinterlietz die gut gemeinte
Ermahnung diesmal nicht den gewünschten Eindruck und datz
die „heutige Verrücktheit" nicht im Abnehmen begriffen >st, be¬
wies die Teilnehmerzahl von über 170 Inhabern des Goldenen
und solchen, die es gar gerne haben möchten, welche der Eilzug
beim Morgengrauen des verflossenen Sonntags nach Niedern¬
hausen entführte . Nun begann die Wanderung über den knir¬
schenden Schnee , hinter uns . die Hohe Kanzel, : rüstig durch
Oberjosbach , wo sich die beschaulichenBewohner noch den Schiaf
aus den Augen rieben , den Küppel mit seinem Holzgerüst rechts
lassend, durch das geschützt liegende Bergdörfchen Ehlhalicu,
dessen hellklingendes Kirchenglöcklein z ur Sonntagsandacht
stimmte,' dann zur Linken der Butznickel mit seinem spärlichen
Baumwuchs , weiter über weite, teilweise mit spiegelglattem Eis
bedecktem Flächen die nicht ungefährlich zu passieren waren . Da¬
von zeugte der Einbruch , den die untere Hälfte eines edlen Jüng¬
lings verübte , während er Ritterdienste bei seinen schönen Wan-
derschwestern versah. Am wärmenden Ofen in Schloßborn löste
sich das eiskalte Bad unter vielen Scherzen über das Mißgeschick
in Wasserdämpfe auf. Wie notwendig die einstündige Rast in
Schloßborn war , ergab sich durch den nun folgenden Aufstieg
auf steilen Waldschneisen in immer zunehmendem, zuletzt fuß-
hohem Schnee . Es läßt sich) nicht leicht ein entzückenderes Bild
denken, als der ganz vereiste Forst , darüber tiefblauer Himmel
und drei goldene Sonne , die eine herrliche Fernsicht gestattete.
Sogar die sonst gewiß nüchtern dreinschauende Telegraphenlei¬
tung war in grandiose Eisperlenschnüre verzaubert und beugte
sich tief unter ihrer Last vor der Herrschaft des Königs Winter.
Hei, wie sausten die kühnen Rodler und Skifahrer zu Tal ! Und
droben präsentierte sich der Turm als herrlicher , aber ungast¬
licher Eispalast , während die drei Gasthäuser überfüllt waren
mit Tausenden , die sich alle freuten , daß sie den dumpfen
Städten auf einige Stunden entronnen waren : „Auf den freien
lichten Höh'n, auf den Bergen ist es schön;"

Nach dem Abstieg über den Fuchstanz winkten bald die
Ruinen von Folkenstcin und Königstein . Dorten beim Mit¬
tagsmahl im Prokaskay 'schen Saal stattete der Vorsitzende, Hem
G . Vietor , nach Lösung- der schwierigen Magensrage den Her¬
ren Gg. Pfusch und H. Hadlich den verdientem Dank der Teil¬
nehmer für ihre umsichtige und geschickte Führung ab . Die fol¬
genden Stunden verrannen beim Genüsse ernster wie heiterer
Darbietungen , unter welchen neben den vollendeten Vorträgen
von Frl . Prinz , wie auch Herrn Lorenz , das Duett d-cir Herren
Dr . Fleischer und Eberhardt eine hohe künstlerische Leistung be¬
deutete. Abends im Batzenhaus erreichte die Stimmung ihren
Höhepunkt; es trugen hierzu die schön karierten Unaussprech¬
lichen bei, die ihren um den Klub sehr verdienten Besitzer dies¬
mal vertreten mußten-.

Das bleiche Licht des Mondes sah alsdann die vergnügten
Wanderer bergab nach Soden pilgern , deren Jeder 44300'
Schritte zurückgelcgt hatte. Recht befriedigt , d-'N schönen Win¬
tertag nicht mit der iinleidigen Steuerdeklaration hinter dem
Ofen verbracht zu haben, trennten sich die Teilnehmer am
Bahnhof unter Zuruf : Auf Wiedersehen bei der zweiten Wan¬
derung im Februar ! L. K.

- Q -

* Im Handelsregister wurde bei der offenen Handelsge¬
sellschaft Hirsch u. Kleemann mit dem Sitze in- Wiesbaden , ein¬
getragen Die Gesellschaft ist aufgelöst , Der bisherige ! Gesell¬
schafter Kaufmann Heinrich Hirsch zu Wiesbaden ist alleiniger
Inhaber der Firma . Der Ehefrau des Kaufmanns Heinrich
Hirsch, Amalie geb. Ballin und dem Kaufmann Rudolf Kiel,
beide zu Wiesbaden wohnhaft, ist Gesamtprokura erteilt.

* Kgl. Schauspiele . Am 2-2. und 25. J -anuar gastiert hier aus
Engagement Frau R a h i t o w, zuletzt am Stadttheater tn
Frankfurt a. M . engagiert , als „Hedda Gabler " und „Maria
Stuart ". Mm 1. Februar findet ein einmaliges  Gastspiel
von Konrad Dreher statt . Der beliebte Künstler spielt dm
„Kranken" in der „Einbildung " und den „Blauen Teufel ".

* Holzschuhe auf Postkarten . Eine ganz originelle Neuheit
bringt die Firma Karl Hack , Lnisenplatz. Ecke Rheinstraße , in
den Handel . Auf einer kunstvoll ausgeführten Ansichtskarte ist
ein niedliches Paar holländische Holzschuhe angebracht , welche
als Nippsache. Schmuckgegenstand »sw. Verwendung finden kön.
neu. Zum Versand , werden die Karten mit einer praktischen
Hülle umgehen. , sodaß dst)Sendung tadellos in die Hände der
Adressaten gelangt Da die Karten (welche.vatcntiert und - mit
der goldenen Medaille ! prämiiert -sind), sowie -auch die Holzschuhe
echt holländischer Herkunft sind, gewinnt die Sache noch bedeu¬
tend an Wert , wenn die Karten von Holland direkt zugesandt
werden, und erbietet sich die Firma Hack, jedem Käufer die Kar¬
ten auf Wunsch von Holland direkt zuznschicken. Diese Origi-
nalität dürfte für jeden Sammler einen besonderen Reiz bieten,
und wird gewiß auch viele Liebhaber finden.

* Der kaufm. Arbeitsmarkt im Jahre 1907. Man schreibt
uns : Zur Beurteilung der .Lage des kaufm. Arbeitsmarktes im
abgelausenen Jahre sind die soeben veröffentlichten Ergebnisse
der Stellenvermittlung des Vereins für Hwndlungs-Commis
von 1858 (Kaufm . Verein ) in Hamburg , bekanntlich die weitaus
bedeutendst» kaufm. Stellenvermittlung der Welt , von besonderem
Wert . Der Verein hatte zu verzeichnen : Aufträge zur Besetz-
ung von Stellen .: 21820 (1906: 18931); Bewerber : 18820 (16836);
Stellen -BesetzungiP 7352 (6794) Im letzten Jahre gingen dem
58er Verein täglich über 70 neue Aufträge zu ; die Zahl der an
jedem Arbeitstage besetzten Stellen belief sich auf rund 25. Dev
Verein , der in diesem Jahre sein 50jähri .ges Bestehen feiert , hat
am 30. Dexember v. I . die 128000 . Stelle seit seiner .Gründung
vermittelt.

* Edentheater . Am Donnerstag , 16. Januar , ist wieder im
Edentheater Programm -Wechsel und hat die Direktion den Ko-
miker Max Klinger in erster Linie prolongiert . Als neue Spe¬
zialitäten sind u. a. ganz besonders hervorzuhebe-n : Lugini 'z
dressierte Ziegenböcke, welche einen großartigen Dressurakt bil¬
den, der b f̂te WildwestschützeJerry Hallock in seinen Leistungen
als Kunstschütze, das Klinger -Duo und die anderen Speziali.
täten Wir können den Besuch nur empfehlen. (Siehe Anzeigen¬
teil .)

o. Deutscher Abend. Am hiesigen Dieuts-chen Abend- wird ein
auch in hiesiger Stadt wohlbekannter Herr , der Südtirol aus
eigener Anschauung kennt, einige interessante Mitteilungen über
den Schauplatz der Vorgänge machen, die an der Sprachgrenze
gelegen durch die Mißhandlung einer deutschen Reisegesellschaft
im letzten Sommer eine gewisse traurige Berühmtheit erlangt
haben Herr Karl Scholz aus Mainz ist aus eigener An-
schaumig heraus imstande, zu entwickeln, um was es sich dort
handelt, was die Kämpfe der dortigen Denlsch-er» für eine Beden-
tung haben, aus für uns hier . Bei dem starken Besuch, den die
seit Jahren e:naebürgert -e Veranstaltung des deutschen Abends
in immer steigendem Maße findet , ist pünktliches Erscheinen
dringend anzuraten Anfang 8)4 Uhr am 18. Januar.

* Wesen. Bedeutung und Behandlung des Fiebers ist der
Titel des Jorgen lDonnerSt -ag) .ablnd . 8)4-.Uhr iß .der Loge
Plato stottfindenden Vortrages des Herrn Dr . m-ed. M - Spohr
aus Frankfurt a. M . Besönders die Eltern schulpflichtiger und
kleinerer Kinder werden Nutzen ans dem Vortrag - ziehen, wes¬
halb wir zu dessen Besuch nur raten können.

* Eine Naturseltenheit . In der Vogelhandlurg Johanna
Reith.  EleonorIstraße 10, ist ein ganz schwarzer Dompfaff
(MännchenI ausgestellt Vogel- und Naturfreunde verweisen
wir auf diese Sehenswürdigkeit.

_ . i Flügel , Harmoniums , prämiiert, von un-
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Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

97.50b6.|Pr. Leihhaus
97.75bGiPr.Pfandbr.-Bk
93.250
93.750
91.0060
95.9061!
31.5066
99.000
91.3066
97.300
90.000
91.606
90.600
99.000
92.000
96.750
88.700
97.00G
90.60bG

Bank-Aktien.
7; 123 80bBarmer Bank».

Berg.-Mäyk.Bk.
BrlÜandelsGes
do.Hypoth-B.A.
do. do. 8.
do. Kassemrer.
Brasil. Bkf. Dt.
BraunscHw. Bk.

do. Hypoth.
Brsi.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Diso.
Darmstädl Bk.
Deutsche Bank12
Dtsch. Effakt.8.
do. Hyp.-8.100
OisconLComm.
Dresdner Sank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrade.
Hambg. Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
do.Privatbank

Meining.Hyp.B.
Mitteid, Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
NorddGründer.
Osnabrück. Bk.
Ostb. I.Hd.u.Gw
Pr.Bod. CradX
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hvo.AkL-Bk

151 8066
157.50b

5X117.40b
5X166.75b

105.000
104.7560

6X109 0060
‘ 127.7560

231.80b
100.700

7X136.89b

160.000

172.60b
139.60b
153.500
149.75b
169.25b
133.00b
124.000

6X120.000
162.1066

7% 120.50bG
7X122.500

121.250
138.256
88.500

>17.2560
6X108.500
7X117.606
51105.000
7X139.0060

118.0060
7X144.90b

180.75bB
5X1112.0001

Reichsbank.
Rhein.Diac.8es
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.8dcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Schaaffh. Bk».
Schles.Bank-V.
Südd. Bodencr.
Westd. Bodncr.
WestfLippVerb

Indusirie-Aktien
I2f1
9

12
17
7X1
5X

12
46
13
7X
9

11
13
25
25

Accumulat.Eäb
A.-G.f.MonUnd
Alleld-Gron. P.
Allg.Elekt.-Ges
AlsenPortICem
AngleContin. .
Anhalt. Kohlen
Aplerbeck. Bgt
Arenberg do.
Bergm. Elaktr.
8erg.Märk.lnd.
Bbrl. Bockbr. .
do. Elekt-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMscbP
Bochum.Gussst]6)
BöhmBrauhaus
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

Kohlen
Bremer Wollk.
Carolinab.Olfb
Cassel.Federst 15
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Bgw. 9
ConcordiaBrgb22
Consolidation. "
Cröllwitz. Pap.
Oessauer Gas.
Otsch.Gasglüh!
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Oortm.UnionLC
de. Akt.-Br. .
do. Dnion-Br.
do. Vlctoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Ellenburg Katt
EintrachtBrnk.
Elborfld. Färb,
do. Paniert

92.59a
64.5960

123.506
202.9966
159.9966
96.2566
99.756

153.991)6
717.756
269.0966

eii

9X1

193.560
34.0066

162.2566
131.390

148.250
135.986
137.09b
151.006
172.506
132.750
192.8966

118.9966
178.5966
229.251,6
325.506
289.9966
118.750
291.596
145.7566
165.0966
191.590
232.50«
213.9968
363.091)6
219.900
496.756
135.250
329.590
399 25b
229.5966
159.90bG
266.0066
250.0066
290.101)0
63.9960

399.990
329.50«
129.998
147.758
322.25ijG
161.39b
59.750

118.500
388.25«
627.001!
1W.256G

Engl. Wollwar.i 8
Eschweil.BrgwjH
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Misch.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bt

do. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.GJash.
Ges.f.alkLUntr,
GladbachSpinn
GörlitzerEisnU
Hagen. Gussst.
HallescheMscb")
HannoV.Masoh.
Harb.-Wien G.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masoh.
HasperEisenw.
HengstnbMscb
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
Hofmann.Wggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw. 30
Howaldtwerke
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauer.
Kaliw. Aschbrsl
KattowitzBrgb.
KielerSchlossb
KohlmannStrk.
KönigWilli, o».
Königsborn. .
Küpperb.iShn.
Kyffnäuserh. .
Lapp Tiefbbhr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz. Br. Rieb:
Leopold.Qrube
LeopoldshallLindenbr.Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw. LöweSCo.
Löwanbr.Oortm
Mlrk.Wstf.Bgw
Magdab. Gas.
do. Bergwerk38

Marienb. Ketz.
Massen.Bergb.
Mend.iScbwrL
Nahm.KeohiC. *0
Neoe8od.-A.-G
Nioderl.KohlnwflB

250
,8*12
5

12
10
15

18

111.80bU
209.1066
,39 75b
,53 .00b
325.OOG
,,300oG
,88.906
75.50(5
95.75G

,54.2566
?18.0066
,25 406
,45 .906b
394.8016

78 9966
335.0016
368.3016
,77 036
195.25b
,39 .506
201.096
134 006
,55 .906
, 38.0368
184.00b
180 OOG
330.256
220.0016
440.506

82 00b
338.0I1G
81.398

1475068
209 8016
155.00G
299 906
264 90b
193006
196 596
142.25b
75.006

163.006
219.93b
179 003
110.256
50.906
63.50G

90.606
233.256

112.90b
118.006
495.006
112.75b
122 SÖUL
98 396

167.086
17.766
49.756

Nordd.Woilkm.
Obscbl. Eisb.
do. Eisen-Ind

Obsohl. Koksw.
do. Prtl.-Cm.

Oppeln. Cem.W
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. ,
Pos.Sprit-A.-G,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieback.Mnt.W
Rombach. Nütl.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
SachsThürBrk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msoh.
Schlegel Br. .
Schles. Cemnt.
do. Zinkhütte

Scböneb. Schl
Schub.ASalzer
SchuckcrtElekt
Schulth.Braue
Schulz- Knaudt1
Siemens Glas-:
Siem. S Halske
SpinnLS. abg.
StadtbergHütte
Steins.Hohens.
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink-Akl
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do. MtllwHaller
Victoria Fabrr.
Vogl4 Wolf .
Vorvrohl.Prtl.C.
WarsLGrub. VA
Wenderoth
Westereg. Alk.
WestfaliaCem.
Weatf.Drahtind
do. Kupfer«»k.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül.Küpper
Wiel.AMardtm.
WilkeGasomVA
WiMen. Gussst,
Zeitzer Masch.
ZelistuflVerain
Aatnen.Kleinb.

10
10X
13J.
23
12
30
5

r|181
16
113
4
5

14
110

9

18
17X|I8

135.76oB
11,.75bB
100,756
148.506
182.006
155.256
184.106
105.006
130996
399.256
194 406
159.705
129.256
201.25b
173.506
211 OOG
104.991!
233 006
100.006
110.000
197.306
163.006
152.75B
164.25b
383 006
291 906
305 756
106.39b
271.596
146.50«
247.50b
176.006
53 006
94.006
87.506

239.59b
142.50b
99.00b
99.00b

\i
10
5

15
20
15
80

.12
r 10

14
Z
8

20
14

129506
113.006
180 506
194.50b
125.756
95 256

202.306
197 066
173.006
111.25b
69.001)3

133.50b
1694106
175.006
113.266
109.780
207.50b
203.006
81.OOG

142603

ArgeOpis.
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnseh.Str
Bresl.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elki.HocbE
GrBrl.Slrt
Hmb.Packl
doStrassL
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpi
NrddLloyd
V.EisbBVA

131.006
7! 140.50b i

EE
4X100.90b ]' 122.75b̂

172.406
121.70b
188.75b
73.40b i

157.26b !
126.00b 1
198.90b j
61.30b

Oblig. industr. Geseltsch.

Allg. ElekLGss.
do. do.V. u.,0

Dortm.Unionl0
do. de.

German.Schff2
FKruppscheOblLaurahütte.

do.
NeueBod.-Ges.

do. de.
SiemiHlsk083
do. do. kn». 3

4
4

*5
»8
'4
>4
»3X
*4
4
3*
4
4

96.4859
96.4050

172.25»
100.750,98.755099,10b98.75b»
91.50»94.90089.105087.00b97.00b»

Wachse -Kurse.
Amstdffft37. X 789.30b»
Brüss.uA.81. 6 31.355»
Christian 10 T. 6 II1.700
Koponbg.8 7. 8 111.700
London 8 1. 6 20.48b»
do.. . . 3M, 8 20.285b

NewYork 4.2125b
Paris . . 8 7. 3X 81.49»
do. . . 2M. 3X 80.850

Wien. . 87. 5 84 90b»
do. . . 2M. 5 83800

Schweiz.8 7. 8X 81.25»
Ital. Platz 10 7. bX 81 35MI
Potereb. . 8 7. 7X-—

Seid, Silber, Banknateo.
THT?
20.48b

215.75b
4.2056
81.30b

20.496b
81.40b
63.35b
85.08b»

214.25b

20 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp100R
Amerikas. Noten

zUcbeNoten.
lngheoke8ankn.IL.
Franz.Bankn.IfiOfr
Holland. Banknoten»
Oestnrr.NeUOOKr.
Russ-NotenlflORbl. _
Zoll-Cnp.. kleine.1322.00b
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Das Zeichen der Pier»
Einzig berechtigte Uebarlefjung der weltberühmten Sker lock ß olmes - Ro raane von Conan Doyle.

tFortsetzung.) iNachdruck öerbotcnj

„Weshalb &en®? '
„Ja , Herr Doktor , er ist so sonderbar . AlZ S «e wog

waren , ist er immerfort aus- und abgegangcn , bis mir 's ganz
wrrr im Kops war von den unaufhörlichen Tritten über mir.
Dann hörte ich ihn mit sich selbst sprechen, und so oft die Glocke
ging, war er draußen an dar Treppe und ries : Was gibt 's , Frau
Hudson ? Jetzt ist er in seinem Zimmer uuv hat die Tür ins
Schloß geworfen , aber ich kann ihn wieder ebenso aus- und ab¬
stampfen hören . Wenn er nur nicht krank wird , Sxrr Doktor.
Ich wollte etwas von einem niederschlagcndcn Mittel sagen,
aber da hat er mich mit einem Blick angesehen, daß ich gar nicht
weiß, wie ich nur aus dem Zimmer gekommen bin ."

„Sie beunruhigen sich ohne Ursache, Frau Hudson," ant¬
wortete ich. „Ich habe ihn schon öfters so gesehen. Er hat jetzt
gerade eine Angelegenheit im Kopfe, die ihn ruhelos macht."

„Ich versuchte, unserer guten Wirtin sorglos zu erscheinen,
aber mir selbst war unbehaglich zu Mute , wenn ich die lange
Nacht hindurch von Zeit zu Zeit den dumpfen Ton scinas Schrit¬
tes hörte . Ich wußte nur zu gift, wie sehr sein lebhafter Geist
sich gegan diese gezwungene Untätigkeit empörte.

«Beim Frühstück sah er abgearbeitet aus , an kleiner Fleck auf
seiner Wange glühte in fieberhafter Röte.

„Sie richten sich zu Grunde , Freund, " bemerkte ich. „Auch
in der Nacht haben Sie sich keine Ruhe gegönnt ."

„Ich konnte nicht schlafen. Dies verdammte Rätsel zehrt
an mir . Es ist zu toll , durch ein so jämmerliches Hindernis ge¬
hemmt zu werden , wenn alles andere schon überwunden war.
Ich kenne die Leute , Uinne das Boot , weiß alles und kann doch
keine Nachricht bekommen. Ich habe noch andere Kräfte in Be¬
wegung gesetzt, habe alle Mittel gebraucht , die mir zu Gebote
standen . Der ganze Fluß ist auf beiden Seitc -n abgesucht wor¬
den — aber umsonst : auch Frau Smith hat nichts von ihrem
Manne gehört . Ich werde bald zu dem Schluß kommen, daß
sie das Fahrzeug angebohrt uud versenkt haben . Aber auch diese
Annahme ist nicht stichhaltig."

„Oder , daß- Frau Smith uns auf eine falsche Fährte ge¬
wiesen hat ?"

„Nein , ich denke, das brauchen wir nicht in Betracht zu
ziehen. Es gibt wirklich cln Dampfboot , das ihrer Beschreibung
entspricht, soviel habe ich ermittelt ."

„Kann es etwa flußaufwärts gegangen sein?"
„Auch-diese Möglichkeit habe ich ins Auge gefaßt und meine

Boten - zur Nachforschung bis nach Richmond geschickt. Wenn
heute keine Kunde einläuft , breche ich morgen selbst auf und suche
nach den Männern , statt nach dem Boot . Aber hoffentlich er¬
halten wir noch zuvor Nachricht ."

Es bliöb indessen alles still. Weder durch Wiggins , noch
von anderer Seite erfuhren wir das Geringste . In den Zeitun¬
gen wurde das Trauerspiel von Norwood viel besprochen. Die
meisten Artikel schienen dem unglücklichen Thaddäus Scholto
feindlich gesinnt . Etwas Neues erfuhren wir jedoch daraus nicht,
außer , daß am- nächsten Tage eine Gerichtsverhandlung statt-

ftüden Werda. Abends ging ich nach Eamberwell , um die Dame.,^
von unserem Mißerfolg zu unterrichten und fand bei meiner
Rückkehr Holmes mürrisch und niedergeschlagen . Er war sehr
wortkarg und beschäftigte sich mit einer schwierigen, chemische»
Analyse Nach vielem Erhitzen von Retorten und Destillieren
von Dämpfen entwickelte sich endlich ein Geruch , der mich aus
dem Zimmer trieb . Bis zu den frühen Morgenstunden konnte
ich ihn unter seinen Kolben und Flaschen hanlieren Horm : offen-
bar machte er sich immer mit seinem übelriechenden Experiment
zu schaffen. -

Bei Tagesanbruch erwachte ich plötzlich und sah zu meiner
Verwunderung Holmes in MiMos -enkleidung vor meinem Bette
stelM, Er trug eine derbe, wollene Jacke und einen groben,
roten -Shawl um den Hals.

„Ich gehe den Fluß hinunter , Watson . Ich habe cs hin nick
her überlegt und finde keinen anderen Ausweg . Jedenfalls muß
der Versuch gemacht werden ."

„So kann ich doch mit Ihnen kommen ?" sagte ich.
„Nein . Sie nützen mir viel mehr , wenn Sie hier bleiben,

als mein Stellvertreter . Ich gehe sehr ungern , denn es ist
durchaus nicht möglich, daß im Lause des Tages eine Botschaft
kommt, obgleich Wixgins gestern abend so entmutigt war . Ich
bitte Sie , alle Zuschriften und Telegramme zu öffnen und nach
Ihrer Einsichtzu  handeln , wenn irgend etwas Neues einläuft.
Kann ich mich auf Sie verlasseR?"

„Verficht sich."
„Ich fürchte, es wird nicht angehen, daß Sie mir schreiben,

da ich selber nicht sagen kann, wohin . Wenn ich Glück habe,
bleibe ich nicht lange -aus . Irgend etwas muß ich ermitteln,
-che ich zurückkomme."

Bis zur Frühstücksstunde hatte ich noch nichts von ihm
gehört . Im Standard fand ich indessen einen neuen Artikel
über di« Angelegenheit , welcher lautete:

„Das Trauerspiel von Norwood scheint sich- viel ver¬
wickelter und geheimnisvoller zu gestalten , als wir ursprüng¬
lich glaubten . Neuere Zeugnisse haben bewiesen, daß Thaddäus
Scholto ganz unbeteiligt an der Sache ist. Er sowohl als die
Haushälterin , Frau Bernstone , sind gestern abend aus der
Haft entlassen worden . Die Polizei soll jedoch den wirklichen
Verbrechern ans der Spur sein. Athelney Jones von Scott¬
land Dard verfolgt dieselben mit seinem bekannten Eifer und
Scharfsinn . Weitere Gefangennahmen werden jeden Augen¬
blick erwartet ."

„Also Freund Scholto ist jedenfalls in Sicherheit, " dachte
ich, „das ist ja höchst befriedigend , Ich bin begierig , was es
mit der neuen Spnr ans sich hat : fast scheint mir dies die her¬
gebrachte Redensart so oft die Polizei eine Dummheit begeht.
Eben wollte ich die Zeitung beiseite legen, als mein Auge aus
folgende Anzeige in der letzten Spalte siel:

Vermißt:  Der Bootsmann Mordecai Smith uw
sein Sohn Jim verließen vorigen Dienstag , ungefähr um dree
Uhr morgens,Smiths Werft in dem Dam -pfboot „Aurora"



schwarz , mit zwei roten Streifens Dainpfschlot schwarz , mit
weißem Rundreif . Wer über das Verbleiben des besagten
Mordeoai Smith und der Aurora Nachricht bringen kann,
entweder an Frau Smith selbst oder nach der Baker -Straße
Wirb , erhält die Summe von fünf Pfund Sterling ausbe¬
zahlt.
Das hattcj offenbar Holmes einrücken lassen : die Adresse in der

Dakerstraße bewies dies zur Genüge . Die Maßregel schien mir
sehr sinnreich , denn die Flüchtlinge konnten die Anzeige lesen,
ohne mehr darin zu sehen , als die natürliche Angst einer Frau
um ihren verschwundenen Mann.

Der Tag wurde mir sehr lang . So oft es an der Tür klopfte
oder ein eiliger Schritt die Straße entlang kam , dachte ich, es
müsse entweder Holmes selbst oder eine Antwort auf seine An¬
zeige sein . Ich versuchte zu lesen , aber meine Gedanken lckweif-
ten immer wieder ab . Beruhte nicht vielleicht die ganze 'Schluß,
folgerung meines Gefährten auf einem Irrtum ? Konnte er
nicht in einer großen Selbsttäuschung befangen sein und seine
Theorie auf falscher Grundlage ausgebaut haben ? Die schärf¬
sten Verstandesmenschen täuschen sich ja zuweilen , gerade weil sie
die einfachere Lösung eines Rätsels verschmähend , nach schwie¬
rigen und verwickelten Erklärungen suchen.

Am Nachmittag gegen drei Uhr wurde stark an der Glocke
gezogen . Im Hausflur ward eine befehlende Stimme laut und
zu meiner großen Neberraschnng trat niemand Geringeres als
Athelnch Jones zu mir ins Zimmer . - Sein Gesichtsansdrnck war
niedergeschlagen und seine Haltung gedrückt , ja fast demütig.

„Guten Tag , Herr Doktor, " sagte er . „Holmes ist nicht
zu Hause , Wie ich höre ? "

' „Nein , auch weiß ich nicht , wann er zurück sein wird . Aber
vielleicht möchten Sie ihn erwarten . Bitte «, setzen Sie sich und
versuchen Sie eine von diesen Zigarren ."

„Danke , das will ich tnn, " sagte er , sich die Stirne mit
einem rotseidenen Taschentuch trocknend.

„Vielleicht ist Ihnen ein Glas Whisky mit Sodawasser ge¬
fällig ? "

„Ein halbes Glas , wenn ich bitten darf . Man braucht eine
Erquickung , wenn man sich bei der Hitze so quälen und abplagen
muß , wie ich. — Erinnern Sie sich noch an meine Ausfassung
des Norwood -Falls ? "

„Jawohl , Sie haben uns ja Ihre Theorie auseinanderge-
setzt."

„Leider habe ich mich genötigt gesehen , sie von neuem in
Ueberlegung zu ziehen . 2p hatte mein Netz fest um Herrn
Scholto gesponnen , als er mir plötzlich durch die Maschen ging.
Er konnte ein Alibi beweisen . Von der Zeit an , daß er seines
Bruders Zimmer verließ , hatten verschiedene Zeugen ihn nicht
aus den Auge » verloren . So konnte er es nicht gewesen sein,
der über Dächer und durch Falltüren geklettert war . Es ist ein
sehr dunkler Fall und mein Ruf steht auf dem Spiele : da würde
ich es nicht ungern sehen , wenn mir jemand ein wenig zu Hilfe
käme ."

„Und wer wäre dieser jemand ? "
»Ihr Freund , Sherlock Holmes , ist ein wunderbarer

Mann, " fuhr er mit seiner haiseren Stimme vertraulich fort.
„Ihm tut es keiner gleich , lieber jeden Fall , den er untersucht,
weiß er Licht zu verbreiten . Seine Methode ist nicht regelrecht
und sein Urteil etwas zu rasch , aber im Ganzen hätte er , glaube
jch, einc«n tüchtigen Beamten abgeben können — das sage ich
jedem , der es hören will . Heute früh habe ich ein Telegramm
von ihm erhalten . Er scheint in der Scholto -Angelegenheit eine
Fährte gesunden zu haben . Hier ist die Depesche ."

Sie war in Poplar um zwölf Uhr aufgegeben und lautete:
„Gehen Sie sogleich nach der Baker -Straße : wenn ich

nicht da bin , erwarten Sie mich . Bin den Scholto -Räubern
auf der Spur . Sie können uns heute nacht begleiten , wenn
Sie den Fang mitmachen wollen ."

„Das klingt gut . Er ist offenbar wieder im rechten Fahr¬
wasser, " sagte ich.

„Also hatte er auch die Richtung verloren, " rief Jones mit
sichtlicher Befriedigung . „Ja , ja , selbst die Besten werden zu¬
weilen aus dem Sattel geworfen . Möglich , daß auch dies wieder
nur ein blinder Lärm ist : aber meine Pflicht als Polizeibeamter
zwingt mich , keine Gelegenheit zu versäumen . — Doch , da kommt

jemand herauf . Vielleicht ist er 's selbst ."
> Man hörte einen schweren Tritt auf der Treppe und ein
^starkes Schnaufen und Keuchen , wie von jemand , dem das Atem¬
holen recht sauer fällt . Ein oder zwei mal blieb er stehen , als
/ 'könne er nicht weiter . Endlich aber hatte er die Tür erreicht und
sttrat ein . Es war ein alter Mann in Matrosentracht . Die dicke
Wolljacke trug er am Halse fest zugeknöpft : sein Rücken war
gekrümmt , seine Kniee zitterten . Auf den Knotenstock gestützt,

!«stand er da und rang nach Atem , wobei sich ihm die Schultern vor
Anstrengung hoben. Der bunte Shawl, den er um Hals und

Kinn gewickelt hatte , verbarg sein Gesicht so, daß wenig mehr
davon zu sehe» war , als ein paar scharfe , dunkle Augen , die
unter buschigen , weißen Grauen hervorblickten und ein langer,
weißer Backenbart . Im Ganzen machte er den Eindruck cincts
wackern , alten Seemannes , der in Armut geraten war.

„Was wollt ihr , mein Freund, " fragte ich. Er schaute sich
langsam und bedächtig um.

„Ist Herr Sherlock Holmes zu Hause ? "
„Nein , aber ich bin sein Stellvertreter und werde jede Bot¬

schaft ausrichtan , die ihr für ihn habt ."
„Ihm selbst habe ich sie zu bestellen ."
„Aber ich sage euch ja , daß ich ihn vertrete . Bezieht es sich

auf Morbeoai Smiths Boot ? "
„Ja . Ich weiß just , wo es liegt . Jch weiß auch , wo die

Kerls sind , hinter denen er her ist . Und ich weiß , wo der Schatz
ist . Ich weiß alles ."

„Dann sagt es mir , und ich will 's ihn wissen lassen ."
„Ich muß es ihm selbst bestellen, " wiederholte er mit dem

trotzigen Eigensinn alter Leute.
„Gut denn , so müßt ihr auf ihn warten ."
„Warten ? Jch soll wohl gar hier den ganzen Tag der-

lieren , irgend wem zu Liebe ! Wenn Herr Holmes nicht hier ist,
so muß Herr Holmes eben alles allein herausfinden . Ich traue
euch beiden nicht recht , und ich sage kein Wort ."

Er schlürfte nach der Tür , aber Jones kam ihm zuvor.
„Wartet ein wenig , guter Freund, " sagte er , „ ihr habt wich¬

tige Nachrichten , und ihr dürft nicht davon gehen . Wir werden
euch hier behalten , ihr mögt wollen oder nicht , bis unser Freund
heimkommt ."

Der alte Mann nahm einen kleinen Anlauf nach der Tür,
aber da Athelney Jones seinen breiten Rücken dagegen stemmte,
erkannte er die Nutzlosigkeit jedes Widerstandes.

„Eine schöne Behandlung, " schrie er , mit dem Stock auf den
Boden stampfend . „Jch komme den Herrn zu besuchen , und ihr
zwei , die ich in meinem Leben noch nicht gesehen habe , packt
mich und verfahrt mit mir auf solche Manier ."

„Es soll euer Schaden nicht sein, " sagte ich. „ Wir werden
euch den Verlust eurer Zeit vergüten . Setzt euch dort auf dem
Sofa . Ihr werdet nicht lange zu warten brauchen ."

Er kam verdrießlich zurück und setzte sich, den Kops in die
Hand stützend , während Jones und ich unsere Zigarren weiter
rauchten und das Gespräch wieder aufnahmen . 'Plötzlich aber
erscholl dicht neben uns Holmes ' Stimme:

„Ihr könntet mir wohl auch eine Zigarre anbieten , sollte ich
meinen ."

Wir schreckten beide von unseren Stühlen ans . Da saß Hol¬
mes mit höchlich belustigter Miene , ruhig auf dem Sofa,

„Holmes !" rief ich ans . „Sie hier ! Wo ist denn aber der
alte Mann ? "

„Hier ist der alte Mann, " sagte er und hielt einen Haufen
weißen Haares in die Höhe . „Hier ist er — Perücke , Bar !,
Augenbrauen und alles . Jch habe meine Maske wohl für ziem¬
lich gut gehalten , doch dachte ich nicht , daß sie eine solche Probe
bestehen könnte ."

„Ach, Sie Spaßvogel !" ries Jones voll Ergötzen . „Was für
einen Schauspieler würden Sie abgegeben haben ! — Das war
der richtige Greisenhusten , und diese zittrigen Beine sind allein
zehn Pfund Sterling die Woche wert . Die blitzenden Augen
kamen mir aber doch bekannt vor . Sie wären nicht so leichten
Kaufes wieder von uns losgekommen , wie Sie sehen ."

„Jch habe den ganzen Tag in diesem Aufzuge gearbeitet,"
sagte er , seine Zigarre anzündend . „Die Spitzbuben kennen mich
jetzt schon zu gut , besonders , seitdem unser Freund hier sich ein¬
fallen ließ , meine Taten im Druck zu verbreiten . Ich kann nur
noch in irgend einer Verkleidung den Kriegspfad betreten . — Sie
haben mein Telegramm erhalten ? "

„Ja , deshalb bin ich hier ."
„Nun , was für Fortschritte haben Sie denn gemacht ? "
„Ganz und gar keine . Jch habe zwei Gefangene frei lassen

müssen , und es gibt weder Zeugen noch Beweise gegen die an¬
dern zwei —"

„Lassen Sie 's gut sein . Wir werden Ihnen bald zwei neue
an deren Stellen liefern , wenn Sie sich meinen Anordnungen
fügen wollen. Den Ruhm mögen Sie hernach meinetwegen
davon tragen , aber Sie müssen zu Werke gehen , wie ich es Ihnen
vorschreibe . — Einverstanden ? "

„Vollständig , wenn Sie mir nur die Kerle « herbeischaffen ."
„Gut denn . Erstens brauche ich ein schnelles Polizeidampf-

boot — das um sieben Uhr an der Westminstertreppe sein muß ."
„Das läßt sich leicht machen . Dort herum liegt immer eins;

aber ich kann der Sicherheit wegen telephonieren ."
„Ferner muß ich zwei stämmige Leute haben , für den Fall

des Widerstandes ."
lFortschiing folgt.) ■' '
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Las größte R,1haus ver Welt:
Das neue Rathaus von CH cago, dessen Baukosten sich auf ca- 3 Millionen Dollar belaufen

Den Ruhm, das größte Rathaus der Welt zu besitzen, wird
sich Chicago orsreuen können Das imposante Gebäude ist augen¬
blicklich erst zur Hälfte fertig. Der andere Teil soll, da großer

Geldmangel herrscht, erst im Laufe der nächsten Jahre hinzuge-
baut werden. Die Baukosten dieses Riesenhauses belaufen sich
über drei Millionen Dollar.

Kleines Feuilleton,
Ein kleiner Junge hatte an Wilhelm Busch, der jetzt gestor¬

ben ist, in Knittelversen geschrieben, wie viel Vergnügen er an
„Max und Moritz" gehabt habe. Busch antwortete humorvoll,
aber doch auch pädagogisch:

„Max und Moritz machten Beide,
Als sie lebten, Keinem Freude:
Bildlich siehst Du jetzt die Possen,
Die in Wirklichkeit verdrossen, *
Mit behaglichem GEicher,
Weil Du selbst vor ihnen sicher.
Aber das bedenke stets:
Wie man's treibt, mein Kind, so geht's.

Wilhelm Busch.
Heldentat eines zehnjährigen Knaben. Ein zehnjähriger

Knabe hat in einem Dörfchen in der Nähe von Chalons-sur-
Saone ein Rettungswerk vollbracht, zu dem kaum die Kräfte
einvs Erwachsenen ausreichen. Der kleine Held hatte sich mit
zweien seiner Freunde beim Schlittschuhlaufenvergnügt, wobei
seine Gefährten einer noch nicht fest zug.efrorenen Stelle des
ziemlich tiefen Gewässers zu nahe gekommen waren. Unter
lauten H' lftnufen versanken sie vor den Augen ihres Kameraden.
Weit und breit war kein Mensch zu sehen, und so machte sich der
tapfere Kleine allein an das schwere, ziemlich gefährliche Ret¬
tungswerk. So schnell ihn seine Schlittschuhe tragen wollten,
eilte er an das Ufci zurück, schnitt und brach einige kräftige
Weidenzweige ab und schob diese, an her Unfallstelle angekom¬
men, seinen verunglückten Kameraden zu. Diesen gelang es,
die Zweige zu erfassen und sich, wenn auch mit großer Mühe,
daran festzuklammcwn. Der kleine Retter legte sich lang auf
das Eis , schob sich vorsichtig an die Ertrinkenden heran, und es
gelang ihm, den einen Freund herauszuziehen. Der andere war
inzwischen unter das Eis geraten, aber der tapfere Held ver¬
sagte nicht. Mit einigen starken Schlägen mit den Weidenästen
schlug er das dünne Eis auf, und zu seiner großen Freude
rauchte auch der Kopf des zweiten Knaben wieder auf. Schnell
ergriff ihn der Retter und brachte ihn aus die sichere Schotte.
Den beiden Knabctn hat das kalte Bad nicht weiter geschadet.
Der kleine Retter liegt jedoch infolge der Anstrengungen krankdarnieder.

2>er entrüstete Oberon. Bekanntlich stellt der „Oberon"
von C M . v. Weber nicht nur an die Sänger , sondern auch
an die Maschinerie infolge der vielfachen Verwandlungen sehr
hohe Anforderungen. Und diesen erwicA sich dieser Tage das
Plauener Stadtthealer teilweise wenig gewachsen,' sie streikte
einfach wiederholt. Ueber diese Mängel entrüstete sich Oberon

ungleich mehr als das Publikum, so daß, wie der Kritiker des
„Vogtl. Anz." berichtet, der verwöhnte Liebling drir Plauener
Frauenwelt noch auf der Bühne und vernehmbar für das halbe
Haus in den für einen König der Elsen sehr wenig passenden
Ruf : „So eine verfluchte Schweinerei!" ausbrach. Wir bil¬
ligen, sagte dcn tolerante Kritiker, dem Künstler, der sich über
Störungen der Oper durch zeitweises Versagen der Maschinerie
ausregt, herzlich gern mildernde Umstände zu, müssen aber doch
gestehen, daß das so unholde Wort aus eines Oberon Munde
noch ungleich mehr, als es das peinvollste Verwandlungs-Mal¬
heur tun konnte, bas Publikum aus allen Elfenhimmeln heraus,
riß.

Sie hatten so großen Hunger. Die Pjl '.chtvergessenheit einer
Mutter ihrctn beiden 2- und 5-jährigen Kindern gegenüber be¬
schäftigte die Berliner Strafkammer Die Angeklagte, eine
junge Witwe, hatte die beiden Kleinen eingeschlossen und war
erst am dritten Tage in ihre Wohnung zurückgekehrt. Die Kin¬
der, von denen eines obendrein krank ist, litten Hunger und
machtcm sich den Nachbarn durch Klopfen und den Ruf bemerk-
bar : „Mutter , mach' auf, wir haben so furchtbaren Hunger!"
Die Tür wurde erbrochen und die Kinder, dsi sich wie die Woh¬
nung in einem entsetzlichen Zustande befände- wurden gelabt.
Die „Mutter " entschuldigte sich vor Gericht damit, „sie Hab»
sehen müssen, Geld zu verdienen," verschwieg aber ihren Aufent¬
halt. Das Urteil gegen sie lautete aus 1 Jahr Gefängnis.

Zigarren -Weisheit. Hie Süddeutsche Tabakszeitung bringt
folgende hübsche Aphorismen: Zigarren sind wie Menschen:
so schwer zu behandeln, so leicht zu verletzen. — Tie Männer
beurteilen Zigarren meist so, wie sie Frauen beurteilen: nach
der Außenseite; innen stecht oft der befte_ Tabak, ober wegen
des DeckblattnI allein verschmäht man sie sehr oit. — Zigarren
sind wie die Hausfrauen : sie taugen nicht viel, wenn sie immer¬
fort ausgehen. — Zigarren sind wie politische Reden: wenn man
sie an der Unrechten Stelle in den Mund nimmt, so verbrennt
man sich das Maul.

Gestörte Harmonien. Aus Paris wird berichtet: Es war
auf einer der jüngsten Soirec-n. Ein Musiker mit wallender
Mähne saß seit einer Stunde am Klavier und entlockte vor einem
Publikum, das längst milde geworden war und zu gähnen an¬
fing, den Tasten sensationelle Harmonien eigener Erfindung.
Die Herrin des Hauses glaubte das, was er zusammenphanta-
sierte, erklären zu müssen: „Wie schön, wie furchtbar schön dar
ist!" erläuterte sie. „Hören Sie nur den fernen Kanonclndon-
ner ! Jetzt sind sie da, jetzt stürmen sie die Stadt > Ach, mein
Gott, die Soldaten plündern die Läden; jetzt tr » en sie >nS
Haus ; jetzt sind sie im Salon . . — „Wenn sie dock, das Kla¬
vier Mitnahmen!" sagte seufzend einer der Gäste.



Handels - Sprach- und Sohreiblehranstalt
Telefon jg f }]kO 13SStFaSS6 19.37o6. 3766.
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Ausbildung von Damen und
Ilerren für den kaufm. Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis,

Beginn neuer Kurse
am 1. u 15 , jeden Monats«

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Sinn verlange Prospekt.

c'Sofidor!
cfofidefter cfeidenßoff
für ‘Futter und Qinterröcke.

(preis: PJlfc. 1.95
Farben vorrätig.

ffttfemverkauf:

fl . fHerfy  »

75 50

ylulwei»
Mr Blutarme und Magenkranke empfehle

ine» gut bekömmlichen HeidelbceNveitt Vl ^laiche
. Ps . ,8fc4
'arl Hattemer , GbftweinKeltem,

Dotzlieimerstr aße 74. _ Rheinstraße 73._

aiseroel
(i®il Enfittra M » )

ist das

aller [
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner eia
hervorragendes Material

zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Kolonialwaren-Gescbäften.

Engros-Niederlage:
Ed . Weygandt,

Wiesbaden , Kipc  gasse 34 . 8483

Verein für i olksv.rstäudnch- t̂ csuudheirs-
pflege E. V.

A:n DouuerStar , den 16 . Januar , abends
8.30 Uhr, findet iin Saale der Loge Plato, Fried-
: chstr. 27, der öffentliche Vortrag des Herrn Dr.
mcd. M Spohr aas Frankfurt a. M. über
Wesen, Bedeutung, Behandlung des Fieb-->s
mit, wozu wir höfl. einladen. 5207

Einlrittspreifc für Nichtmitglieder 56 Pf ., Mit-
glicdcr frei!_ Der Vorstand

Bürgermeisteri. p.
Wiesbaden , Moritzstraße 72, 2. Stock

Telefon 3621.
Haltestelle der Elektrischen beim Landeshaus.

Sachverständiger für gerichtliches Nechnungs- und Grund«

Gestützt auf meine langjährige Tätigkeit im Gerichts¬
und Verwaltungsdienste, vollkommen vertraut mit den örtlichen
Verhältnissen, bitte ich meine Dienste in Anspruch nehmen
zu wollen.

Gewissenhafte Wahrnehmnng privater Interessen
zugesichert:

1. Schätzung von Immobilien,
Bewertung von Hypotheken-Briefen,
Nestkaufjchillingcn;
in Zwangsversteigerungen : Berechnung des
Mindestgcbols, Kanfgeldcrbeiegung.

2. Ausnahme vcn Zitveritarien . Nachlast-
tcilnng , Testamentsvollstreckung. lebenslänglichen
Verpflegungsverträgen, Güterlrennungs- und Ge-
scllschastsvcrträgcn, Hhpotheken-Cessionen, Löschungen
rc. rc.

PU- Sprechzeit: Vormsttags von 8 bis 11; Nachmittags von
3 bis 5 Uhr, d» _4661
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